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Lehrsatz 2. Der Inhalt eines Dreyecks ABC, ist halb so gross als der Inhalt
eines Parallelogramms, welches mit dem Dreyecke gleiche Grundlinie und

gleiche Höhe hat.
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240 SUCH III.

LEHRSATZ 2.

ig. i. Der Inhalt eines Drcyecks ABC, iß halb fo^
als der Inhalt eines Parallelogramms, welches mit im
Dreyccke gleiche Grundlinie und, gleiche Hohe hat.

[Man ziehe durch zwey Winkelpunkte des Drey-

ecks B , C Parallellinien mit den gegenüberftehendm

Seiten , CE parallel mit AB , und BE parallel mii

AC , fo entlieht ein Parallelogramm ABEC , welche!

mit dem Dreyeck ABC einerley Grundlinie AB, und

gleiche Höhe hat , da beyde zwifchen denfelbenfr

E. !♦rallellinien AB , CE liegen *. In diefem ParaLlelo-

gramm ift BC eine Diagonale . Alfo find die Drey-

I. 34. ecke ABC , BCE gleich * , und mithin das Dreyeck

ABC die Hälfte des Parallelogramm ABEC. Di

aber mit diefem Parallelogramm ein jedes andere

gleicher Höhe und gleicher Grundlinie gleichenI»'

halt hat , fo gilt unfer Satz allgemein .]

Folgerung . I . Der Inhalt eines Drey ecks ABCj

alfo ins befondre halb fo groß als der Inhalt eines Ritk

ecks CDFE , welches mit Dreyeck gleiche Gruiidlimi

und gleiche Hohe CD hat.

[Folgerung 2. Alle Drey ecke von gleicherG«»

Urne und gleicher Hohe haben gleichen Inhalt , Dennf

find die Hälften von Parallelogrammen , die nach Lif

1. o-leichen Inhalt haben muffen.
* • O

[Zufatz . Haben umgekehrt zwey Dreyech M<

DBC gleiche Grundlinie und gleichen Malt , ß ^ al 1'
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euch gleiche Hübe. Denn gefetzt fie hätten ungleiche,
um] zwar ABC die gröfsere Höhe , fo nehme man in
einem der Schenkel des höhern einen Punkt G, der fo

weit, als im andern Dreyeck die Spitze , von der
Grundlinie abfteht , und ziehe von demfelben nach
fein gegenüherftehenden Endpunkte der Grundlinie
«ine grade Linie GC , fo entftilnde dadurch ein Drey¬
eck GBC , welches mit dein Dreyeck DBC gleich«
Grundlinie und gleiche Höhe , alfo gl ichen Inhalt,
mithin auch mit dem Dreyeck DBC , wovon es doch
nur ein Theil ift , gleichen Flä'chenraum hätte ; wel¬
ches ungereimt ift.

Die Spitzen aller Dreyecke von gleichem Inhalt,
welche über deifelben Grundlinie BC flehn , liegen
folglich in einer Parallellinie mit der Grundlinie , und
mifilcbe Pavallellime AE iß der geowetrifike Ort für
titfe Spitzenoder £ufr die Aufgabe , von zwey gegeb¬
nen Punkren B , C aus , zwey grade Linien zu zifehn,
die lieh fo durchfehneiden , dafs- das Dreyeck zwifchen
dem Durchfchnitrspunkt und den beyden gegebnen
funkten, eine gegebne Gröfse habe . Alle Punkte
d« Pavalleliinie , und keiner der Punkte aufser ihr,
Ann dieler Aufgabe genüge *. (Apolionius i . 3 . ) '] "I.e.

LEHRSATZ 3.

Die Fiächenr'äume zweyer Rechtecke von glefc
Boke, verhalten ßch zu einander wie ihre Gruni-kim,
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